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Improving people’s lives – diese Philosophie leben wir schon seit vielen Jahren mit Überzeugung 
und Engagement. Ob manueller Rollstuhl oder Elektro-Rollstuhl, ob individuell angepasste 
Positionierungssysteme oder mobilitätsunterstützende Standardlösungen – als Innovationstreiber 
setzen wir immer wieder Maßstäbe bei der Produktentwicklung, im Design und der Qualität 
unserer Produktrange. 

Aber auch wenn es darum geht unser umfangreiches Wissen weiterzugeben, arbeiten wir Tag für 
Tag daran noch ein Stück besser zu werden. Mehr Wissen, mehr Produktkenntnis, mehr Verständ-
nis für individuelle Anforderungen – dafür steht unser STEPS Workshop-Konzept. 

Vom richtigen Sitzen & Positionieren über Aktiv-Workshops für manuelle Rollstühle bis hin zu 
Power Workshops für Elektrorollstühle vermitteln die STEPS Workshops geballtes Wissen für 
medizinisches Fachpersonal aus Klinik und Praxis, im Sanitäts- und Reha-Fachhandel, aber auch 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Krankenkassen.

Praxiserfahrene Referentinnen und Referenten machen Sie fit für die Herausforderungen von 
heute und morgen, damit Sie Ihre Kunden optimal beraten und bestens versorgen können. Freuen 
Sie sich auf spannende Informationen und wertvolle Tipps für Ihre tägliche Arbeit – wir freuen 
uns auf Sie. 

Ihr STEPS Workshop-Team

Damit Sie auf jede Frage  
die richtige Antwort haben: 

DAS STEPS  
WORKSHOP- 
KONZEPT
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SCHULUNGSINHALTE 
//  Allgemeine medizinische Betrachtung
//  Funktion und Aufgabe elektrischer Rollstühle (18.50.04) 

(Antriebsarten, Sitzsysteme SEDEO LITE & SEDEO PRO, elektrische Optionen,  
Basisprogrammierung VR2 / R-Net)

//  Anpassung an Krankheitsbilder
//  Fallbeispiele
//  Richtige Fragestellung
//  Fallbeispiele und Einsatzbereiche der verschiedenen Produkte
//  Zuordnung Produkte auf Krankheitsbilder
//  Vorstellung der aktuellen Produktpalette
//  Logik / Aufbau der Bestellblätter
//  Einsatz von JAY Sitz- und Rückensystemen; Dekubitusprophylaxe
//  Kommunikation zum Kostenträger 

(Hilfsmittel §33 SGB V, Einreichung von Kostenvoranschlägen, Argumentationshilfen)

TERMINE

10. April 08. Oktober

POWER BASIS

Fachwissen in die Praxis übersetzt. Jede Menge Information zu Technik, Anpassung, Funktion 
und unterschiedlichen Antriebs- und Sitzsystemen. Verständlich aufbereitet, mit vielen prakti-
schen Tipps. In Kombination mit technischem Wissen die perfekte Vorbereitung für die Beratung 
bzw. Anpassung eines Elektrorollstuhls im Alltag.

ZIELGRUPPE
Mitarbeitende im Fachhandel im Innen- und Aussendienst, Reha Berater, Therapeuten, Kostenträger

REFERENT: Sven Gruber

BEANTRAGT
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SCHULUNGSINHALTE 
//  Allgemeine medizinische Betrachtung
//  Funktion und Aufgabe elektrischer Rollstühle (18.99.03 & 18.99.06) 

(Antriebsarten, Sitzsysteme SEDEO ERGO & SEDEO ERGO UP, elektrische Optionen,  
Programmierung R-Net mit allen erweiterbaren Funktionen BT / IR)

//  Anpassung an Krankheitsbilder
//  Fallbeispiele
//  Richtige Fragestellung
//  Fallbeispiele und Einsatzbereiche der verschiedenen Produkte (Gruppenarbeit)
//  Zuordnung Produkte auf Krankheitsbilder
//  Vorstellung der aktuellen Produktpalette
//  Logik / Aufbau der Bestellblätter
//  Einsatz von JAY Sitz- und Rückensystemen
//  Innovationen erleben
//  Kommunikation zum Kostenträger 

(Hilfsmittel §33 SGB V, Einreichung von Kostenvoranschlägen, Argumentationshilfen)

TERMINE

24. April 19. November

POWER FORTGESCHRITTENE

Komplexes Fachwissen in die Praxis übersetzt. Jede Menge Information zu Technik, Anpassung, 
Funktion und unterschiedlichen Antriebs- und Sitzsystemen. Verständlich aufbereitet, mit vielen 
praktischen Tipps. In Kombination mit technischem Wissen die perfekte Vorbereitung für die 
Beratung bzw. Anpassung eines Elektrorollstuhls im Alltag.

ZIELGRUPPE
Mitarbeitende im Fachhandel im Innen- und Außendienst, Reha Berater, Therapeuten, Kostenträger

REFERENT: Sven Gruber

BEANTRAGT



6

SCHULUNGSINHALTE 
//  Umgang mit PC Software, WEB iQ (eigener Laptop nötig)
//  Konkrete Fallbeispiele mit Lösungsansätzen in Theorie und Praxis
//  Ausflug in die ISM 6L und in die CxSM Box, Fallbeispiele Creeps, Inhibits und Kombinationen
//  Fehlerdiagnose
//  Fehlersuche

TERMINE

nur auf Anfrage

POWER PROGRAMMIERSCHULUNG

Geben Sie dem Elektrorollstuhl mehr „Profil“ – mehr Flexibilität durch Vernetzen verschiedener 
Komponenten, höhere Dynamik mittels Integration und Adaption von Sonderlösungen, mehr 
Komfort dank Interaktion mit dem Umfeld. Erleben Sie alle Möglichkeiten einer modularen Viel- 
falt. Wachsende therapeutische, technische und wirtschaftliche Ansprüche an Produkte durch 
nutzerspezifische Individualisierung – unterstützt durch intelligente Programmierung – realisieren.

ZIELGRUPPE:
Mitarbeitende im Fachhandel im Innen- und Aussendienst, Reha Berater, Therapeuten, Kostenträger

REFERENT: Sven Gruber

BEANTRAGT
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SCHULUNGSINHALTE 
//  Allgemeine medizinische Betrachtung
//  Funktion und Aufgabe manueller Rollstühle (Fahreigenschaften, Rahmentyp,  

Zusammenspiel von Sitzneigung, Rückenhöhe und Rückenwinkel
//  Aktive Rollstuhlanpassung (Kriterien für Rollstuhlauswahl- und Anpassung,  

Rollstuhlnutzermaße richtig ermitteln, Umgang mit dem Bestellblatt)
//  Vorstellung der aktuellen Produktpalette
//  Ziele/Verbesserung der Sitzposition (Dekubitusprophylaxe, Sitzstabilität
//  Einsatz von JAY Sitz- und Rückensystemen; Dekubitusprophylaxe

AKTIV BASIS

TERMINE

14. März 18. Juli 19. Sept. 14. Nov.

Individuelle Anpassung, das richtige Sitzen & Positionieren im Rollstuhl, unterschiedliche 
Krankheits- und Behinderungsbilder – dieser Workshop vermittelt umfangreiches Fachwissen von 
der Medizin bis zur Technik. Fundierte theoretische Elemente wechseln mit anschaulichen 
Praxisbeispielen.

ZIELGRUPPE:
Mitarbeitende im Fachhandel im Innen- und Aussendienst, Reha Berater, Therapeuten, Kostenträger

REFERENTIN: Leonie Vinchhi, Jürgen Geider

BEANTRAGT
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SCHULUNGSINHALTE 
//  Wissensvertiefung zur Anpassung unserer RGK Rollstühle (Sport und Alltag)
//  Ermittlung der richtigen Rollstuhlnutzermaße, Umgang mit den Bestellblättern 
//  Praxisbeispiele: Worauf kommt es bei der Auswahl der Sportstühle an
//  Produktneuheiten und -updates der Marke RGK

RGK

TERMINE

06. & 07. März 16. & 17. Oktober

RGK steht für Einzigartigkeit, Produkte die maßgefertigt werden, die passen wie ein Maßanzug! 
Das ist unsere Philosophie und das Ziel von RGK. An unserem RGK Seminar können Sie gezielt 
Ihr fundiertes Fachwissen weiter aufbauen und zusätzlich auffrischen. Unsere Experten stellen 
Ihnen alle Produktneuheiten und -updates der Marke RGK vor. An diesem Tag stehen wir Ihnen 
zur Verfügung und helfen Ihnen, mit Tipps und Tricks die Anpassung unserer RGK-Modelle 
durchzuführen.

ZIELGRUPPE:
Mitarbeitende im Fachhandel im Innen- und Aussendienst, Reha Berater, Therapeuten, Kostenträger

REFERENT: Winfried Sigg

BEANTRAGT
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SCHULUNGSINHALTE 
//  Den Körper verstehen (Biomechanik des Beckens und des Sitzens)
//  Ziele optimaler Sitzpositionierung (Funktion, Sitzstabilität, Hautschutz)
//  Vorstellung und Einsatzmöglichkeiten von JAY Sitzkissen und Rückensystemen
//  Befunderhebung und Analyse (Bedürfnisse des Nutzers verstehen, Folgeerkrankungen  

durch falsche Sitzpositionierung)
//  Praktisches Arbeiten mit den Bestellformularen
//  Einsatz von Messdruckmatten
//  Gemeinsame Lösungen finden (Sitz- und Rückenkonzepte)
//  Kommunikation zum Kostenträger (Hilfsmittel §33 SGB V, Einreichung von  

Kostenvoranschlägen, Argumentationshilfen)

TERMINE

13. März 12. September

SITZEN & POSITIONIEREN

Neben einem individuell angepassten Rollstuhl ist das richtige Sitzen & Positionieren ein 
entscheidender Faktor für die Gesundheit und die Dauer des beschwerdefreien Sitzens, vor allem 
aber für die Vermeidung von Hautirritationen, Dekubitus oder Fehlhaltungen. Der Workshop 
vermittelt Ihnen nicht nur Wissen zur Anatomie und Bedeutung des richtigen Sitzens, sondern 
bietet auch viele praktische Übungen.

ZIELGRUPPE:
Mitarbeitende im Fachhandel im Innen- und Aussendienst, Reha Berater, Therapeuten, Kostenträger

REFERENTIN: Leonie Vinchhi, Jürgen Geider

BEANTRAGT
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VERSORGUNG IN DER FRÜHFÖRDERUNG

SCHULUNGSINHALTE
//  Grundlagen Krankheitsbilder 
//  Therapiemöglichkeiten 
//  Hilfsmittelversorgung 
//  Praktische Beispiele 

TERMINE

27. Juni 21. November

ZIELGRUPPE
Mitarbeitende im Fachhandel im Innen- und Aussendienst, Reha Berater, Therapeuten, Kostenträger

REFERENTEN: Kai Staudt, Jens Westenberg

Diese Schulung bietet Ihnen eine umfassende Einführung in die wesentlichen Aspekte der 
Frühförderung und konzentriert sich dabei insbesondere auf die notwendige Versorgung von 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen. Wir werden uns gemeinsam mit den Grundlagen von 
Krankheitsbildern, verschiedenen Therapiemöglichkeiten, der effektiven Nutzung von Hilfsmitteln 
sowie praktischen Beispielen auseinandersetzen.

Die Grundlagen der Krankheitsbilder stehen im Mittelpunkt der Fortbildung. Hier werden wir 
einen tiefen Einblick in verschiedene medizinische Aspekte erhalten, die die Entwicklung von 
Kindern in der Frühförderung beeinflussen können. Ein solides Verständnis dieser Grundlagen ist 
entscheidend für eine gezielte und effektive Unterstützung. 

Abschließend werden wir anhand von praxisnahen Beispielen die theoretischen Kenntnisse in 
die praktische Anwendung übertragen. Durch konkrete Fallstudien und Diskussionen werden Sie 
befähigt, die erworbenen Kenntnisse in realen Situationen erfolgreich umzusetzen.

BEANTRAGT
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AKTIV IM ROLLSTUHL

SCHULUNGSINHALTE:
//  Allgemeine Grundlagen zu Gesundheitsprävention im Rollstuhl
//  Trainingskonzept zur Anleitung von Kräftigung und Sport
//  Beratung von Zuggeräten und Handbikes für eine aktive Lebensgestaltung
//  Rechtlicher Rahmen und Erstattungsmöglichkeiten

TERMINE

26. April 25. Oktober

Impulse für ein gesundes Rollstuhlleben

In diesem Kurs wird die Anleitung zu einem selbstbestimmten, aktiven Leben im Rollstuhl 
geschult, inklusive der Beratung der zu den verschiedenen Behinderungsbildern passenden 
Hilfsmittel.

ZIELGRUPPE:
Mitarbeitende im Fachhandel im Innen- und Aussendienst, Reha Berater, Therapeuten, Kostenträger

REFERENT: Dirk Lösel

BEANTRAGT
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SCHULUNGSINHALTE:
//  Einblicke in die Komplexität der Rechtsprechung und der daraus entstehenden Problematik
//  Einführung in die Sozialgesetzgebung (SGB IX, SGB V)
//  Grundlagen der Hilfsmittel-Richtlinie des gemeinsamen Bundesausschusses
//  Relevante Themen des Heil- und Hilfsmittelversorgungsgesetzes
//  Aufbau und Strukturierung von Begründungen
//  Erarbeitung von Anwendungsbeispielen

TERMINE

12. März 04. November

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Im Bereich der Hilfsmittel gibt es viele und sehr gute Rollstühle. Allerdings ist hier auch die 
Frage, welcher Rollstuhl wird von den Kostenträgern erstattet und warum gibt es keine klaren 
Vorgaben? Die Fortbildung gibt Einblicke in die Sozialgesetzgebung und soll dabei helfen 
Versorgungskonzepte hintergründig und sozialrechtskonform zu begründen. Die Fortbildung 
behandelt auch die Erstellung von Argumentationen und Begründungen.

ZIELGRUPPE:
Mitarbeitende im Fachhandel im Innen- und Aussendienst, Reha Berater, Therapeuten, Kostenträger

REFERENT: Axel Görgens

BEANTRAGT
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KRANKHEITSBILD ALS DAS DEUTSCHE GESUNDHEITSSYSTEM
21. März 16. April
13. September

KRANKHEITSBILD MS EINFÜHRUNG UND ÜBERBLICK ÜBER DIE 
ERSTATTUNG VON HILFSMITTELN MIT 
ZUSTÄNDIGKEITEN DER KOSTENTRÄGER

13. Juni 10. Mai
12. Dezember

KRANKHEITSBILD QUERSCHNITT DAS REZEPT MIT ANTRAGSVERFAHREN 
UND DOKUMENTATION

19. April 20. Juni
11. Oktober

KRANKHEITSBILD SCHLAGANFALL DAS DEUTSCHE ERSTATTUNGSSYSTEM 
DER PRODUKTGRUPPEN 11 & 18

16. Mai 08. November
28. November

WEBINARE

REFERENTIN: Leonie Vinchhi REFERENTIN: Vanessa Stoll

QR Code scannen  
und gleich anmelden!
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DIE REFERENTEN

SVEN GRUBER
STEPS Schulungsleiter Power

Referent Power

Sven Gruber hat eine 28-jährige Berufserfahrung im Bereich Elektro- 
rollstühle in Deutschland und Österreich bei Sunrise Medical. Er hat 
umfassende Kenntnisse durch Erfahrungen im Service, Sonderbau, 
und ist als Powerspezialist verantwortlich für Deutschland und 
Österreich. Die Betreuung und Ausbildung von Personal im Fachhandel 
und Klinikbereich unterstreichen seine Expertise im Themenbereich 
Elektrorollstühle. Seine Erfahrung im Vertragsrecht, Krankheitsbildern 
und Verlauf, sowie Kenntnisse über den Reha Markt ergänzen seine 
Kompetenzen als Referent. Die Programmierung in der Anwendung 
und Fehlerdiagnose bis hin zum Versorgungskonzept runden sein Profil 
ab.

LEONIE VINCHHI
Ergotherapeutin/Klinische Beraterin

Referentin Sitzen & Positionieren / Manuelle Rollstühle

Nach ihrem Bachelor-Abschluss in Ergotherapie hat Leonie vier 
Jahre lang Erfahrungen in den Fachbereichen Neurologie und 
Geriatrie gesammelt. Sie hat weitere drei Jahre Erfahrung in der 
Frührehabilitation von Rückenmarksverletzungen und unterstützt 
Menschen bei ihrem ersten Schritt von der Bettlägerigkeit zur 
selbstständigen Mobilisierung, einschließlich der Beratung bei der 
Wahl des Rollstuhls und der Anpassung zu Hause.

Bei Sunrise Medical arbeitet Leonie mit Krankenversicherungen 
zusammen, um zu verstehen, wie sie den Rollstuhlbedarf ihrer 
Kunden rechtfertigen können. Sie ist auch am Aufbau des klinischen 
Ausbildungsportfolios für den deutschen Markt beteiligt.
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DIE REFERENTEN

DIRK LÖSEL
Sportphysiotherapeut / Athletiktrainer

Referent „Aktiv im Rollstuhl” –  
Impulse für ein gesundes Rollstuhlleben

Über 20 Jahre betreute er die Basketball-Bundesligamannschaft der 
Giessen 46ers, Nachwuchsteams des Deutschen Basketball Bundes 
und in den letzten 10 Jahren einige olympische und paralympische 
Athleten, u. a. mit Lisa Mayer eine der Top-Sprinterinnen Deutsch-
lands. Mit dem „Athletik Camp“ und „Athletik Team“ hat er zwei 
Projekte gegründet durch die Nachwuchssportler und deren Trainer 
im athletischen Training und durch Fortbildungen zum Thema 
„Athletiktraining im Nachwuchssport“ geschult und gefördert 
werden. Seit 2015 berät und unterstützt er die Spieler und Coaches 
der Deutschen Rollstuhlbasketball Nationalmannschaft der Herren 
im athletischen Training.

AXEL GÖRGENS
Dipl. Sportlehrer

Referent Rechtliche Grundlagen

Axel Görgens, Dipl. Sportlehrer mit dem Schwerpunkt Rehabilitation 
und Behindertensport, arbeitet seit 2014 als Referent beim Behin-
derten- und Rehabilitationssportverband NRW e.V. Davor hat er 
selbstständig und freiberuflich als Dozent für Hochschulen, Verbände 
sowie für Fachhändler gearbeitet. Sein Schwerpunkt waren hierbei 
die Rollstuhlversorgung und die Beschäftigung mit Fragen zur 
Beantragung von Hilfsmitteln.
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DIE REFERENTEN

JENS WESTENBERG
Physiotherapeut & Fachberater Kinderrehatechnik

Referent Versorgung in der Frühförderung

Jens begann seine Karriere als ausgebildeter Industriemechaniker 
und Physiotherapeut, was ihm ein breites Wissen in beiden 
Bereichen verlieh. Nach seiner Ausbildung sammelte Jens 10 Jahre 
lang wertvolle Erfahrungen als Kinderrehatechniker in einem 
renommierten Sanitätshaus. Seit nunmehr 5 Jahren ist er als 
Gebietsverkaufsleiter bei Sunrise Medical tätig und verantwortet 
das Gebiet Ost. Mit seiner Fachkompetenz und seinem Engagement 
hat Jens sich als zuverlässiger und erfolgreicher Referent etabliert.

KAI STAUDT
Orthopädietechniker und Bandagist, MSc Neuroorthopädie

Referent Versorgung in der Frühförderung

Kai ist ein erfahrener Referent mit einer Ausbildung als Orthopädie-
mechaniker und Bandagist im Sanitätshaus. Nach seiner Ausbil-
dung arbeitete er 6 Jahre lang im Bereich Reha Sonderbau Pädiatrie 
und Neuroorthetik. Anschließend war er 2 Jahre lang als Produkt-
manager für Pädiatrieprodukte tätig. Kai hat sich weitergebildet und 
einen MSc in Neuroorthopädie erworben. Seit 3 Jahren ist er ein 
Teil von Sunrise Medical und verantwortet dort den Bereich 
Pädiatrie für Deutschland, Österreich und die Schweiz. 
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DIE REFERENTEN

JÜRGEN GEIDER

Referent Sitzen & Positionieren / Manuelle Rollstühle

Jürgen ist Sportler aus Leidenschaft: Seine Teilnahme an den  
Paralympics 1984 war einer der Höhepunkte in seiner Karriere als 
Leistungssportler. Er ist aber nicht nur selbst aktiv, sondern auch in 
vielen anderen Bereichen engagiert. Als selbst Querschnitt-Betroffe-
ner verfügt er über enormes Wissen bei Adaptivversorgungen von 
Rollstühlen für verschiedene Krankheitsbilder in der Pädiatrie, bei 
Erwachsenen und in der Geriatrie. Der Markt- und Produktspezialist 
konzentriert sich u.a. auf das Thema „Sitzen und Positionieren“ und 
war bis 2017 verantwortlich für die praxisnahe Durchführung und 
Organisation von STEPS-Schulungen in Deutschland und Österreich.

WINFRIED SIGG

Referent RGK

Selbst ein Rollstuhlfahrer, können Teilnehmer von der Erfahrung,  
die er seit über 31 Jahren in Beratung, Anpassungen und  
Schulungen einbringt, profitieren. Die Nachfrage nach maß- 
geschneiderten manuellen Rollstühlen wächst ständig. Seine Aus- 
bildung als Maschinenbautechniker hilft bei der Individualisierung 
dieser Produkte. Die Eigenerfahrung und Erfolge in verschiedenen  
Sportarten wie Handbike, Rennrollstuhl und Basketball sind stets 
hilfreich, wenn es um die Anpassung unserer hochwertigen 
Sportprodukte geht. 
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ANMELDUNG UND LEISTUNG

Wir möchten es Ihnen so einfach wie möglich machen. Wählen Sie 
Ihren Workshop und melden Sie sich per Mail, oder Telefon an. Sie 
erhalten von uns umgehend eine schriftliche Teilnahmebestätigung 
oder Ersatztermine, falls Ihr Wunschtermin schon ausgebucht ist. 
Alle Workshops bieten folgende Leistungen:

//  Ausführliche Schulung durch kompetente Referenten mit 
technischem Know-how und Praxiserfahrung

// Ausführliche Unterlagen über die Seminarinhalte 
//  Verpflegung während des Seminars 
// Zertifikat über die erfolgreiche Teilnahme

PREISE: 
// 2-Tages-Workshop: EUR 249,- inkl. MwSt.
// 1-Tages-Workshop: EUR 195,- inkl. MwSt.
//  1-Tages-Power Programmier-Workshop: EUR 410,- inkl. MwSt.
// Webinare ohne Berechnung

TEILNEHMER: 
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Teilnehmer pro Workshop bzw.
5 Teilnehmer pro Programmierschulung begrenzt.

ÜBERNACHTUNG: 
Auf Wunsch übernehmen wir gerne auch die Organisation und 
Buchung eines Hotelzimmers für Sie. Im Hotel Villa Medici,  
Bad Mingolsheim, reservieren wir für Sie gerne Zimmer zum 
Sonderpreis von EUR 132,- Ü/F pro Person.

VERANSTALTUNGSORT: 
Alle Seminare finden in der Zentrale in Malsch statt:
Sunrise Medical GmbH
Kahlbachring 2-4, 69254 Malsch/HD

SEMINARMANAGEMENT:
Heiko Karagözyan

steps@sunrisemedical.de
Tel.: 0 72 53 / 980-206
Fax: 0 72 53 / 980-202
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WAS SIE NOCH WISSEN SOLLTEN

VERTRETUNG
Sie können jederzeit anstelle des angemeldeten Teilnehmers einen Vertreter benennen.Ihnen 
entstehen keine zusätzlichen Kosten.

STORNIERUNG
Ihre Anmeldung ist verbindlich und kann bis zwei Wochen vor Seminarbeginn kostenfrei storniert 
werden. Bei Stornierungen später als zwei Wochen vor Seminarbeginn werden 50% der Teilneh-
mergebühr, sowie eventuell anfallende Stornierungskosten für die Hotelübernachtung berechnet. 
Absagen sind schriftlich an Sunrise Medical zu richten.

PROGRAMMÄNDERUNGEN
Wir behalten uns vor, die Veranstaltung wegen zu geringer Nachfrage bzw. Teilnehmerzahl (bis 
spätestens 10 Tage vor dem geplanten Veranstaltungstermin) oder aus sonstigen wichtigen, von 
uns nicht zu vertretenden Gründen (z. B. plötzliche Erkrankung des Referenten, höhere Gewalt) 
abzusagen.



Sunrise Medical GmbH

Kahlbachring 2-4 
69254 Malsch/HD  
Tel.: +49 (0) 72 53 / 9 80-0  
Fax: +49 (0) 72 53 / 9 80-222 
E-Mail: international@sunrisemedical.de

www.SunriseMedical.de

Für sehbehinderte Personen steht dieses Dokument im PDF-Format auf  
www.SunriseMedical.de zur Verfügung oder ist auch im Großdruck erhältlich.

Nur eine knappe Autostunde von Frankfurt und Stuttgart entfernt liegt Malsch, der Hauptsitz von 
Sunrise Medical in Europa.  

Ein kleiner Tipp: Auch in der Nähe von Karlsruhe gibt es ein Malsch. Vergewissern Sie sich, dass 
Sie Ihr Navigationsgerät nach Malsch bei Wiesloch im schönen Kraichgau führt (PLZ 69254).

IHR WEG ZU UNS
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